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SDiefe 4SHuêftefler reprâfentiren bie ganje Älaffe 68.

Sffienig, aber oon £>erjenl
SDie ®eroel)r«gabrifation ift oon ber grofeen,

roeltbefannten SReupufener gabrif roûrbig oertreten.

i>entr) Sffiinàjefter conftruirte fdjon ein, im ameri«

fanifajen Äriege mit grofeem Srfolge jur «Berroen«

bung gefommeneê SRepetir«@eroebr, audj fReöuloer=

ober SKagajin«@eroebr genannt. SDem L«Direftor

Smetterli in SReupufen blieb es iebodj oorbeplten,
ben complicirten SBerfd)lufe=SKeàjaniêntuê ju oer«

beffern unb berart ju oereinfaajen, bafe er nur auë

2ó Stfjeilen — ftatt ber früberen 42 — befiebt.
SDie fjiemadj in SReupufen fabricirte Orbonnanj«
Sffiaffe ber fdjroeijerifdjen Slrmee pt fidj biëlang ale
ein ftatfeê uub felbtüdjtigee ©eroetjr beroäljrt unb
ben SRuf ber gabrif in alle Sänber getragen. Sffiir

feben 9 oerfajiebene @eroebr«SKobetIe auëgeftetlt
3Jn SBejug auf ble ©ubfifteujmittel ber Slrmee

fdjeiuett una bie ©tippen «Sfjrâparate beê $exxn
Ouiüet auê SBeoen näpre SBeadjtung ju uerbienen.

Sin möglidjft fleineë SBolumen einnepienb unb

wenig wiegenb (eiue©djadjtel oon 125 ®r. entbält
6 sportionen), ftnb fie bequem ju tranëportiren unb

p.ewäbren bie SKöglidjfeit, naaj bem SKarfdje rafaj
eine gute, fräftige unb wobjfctjmecfenbe gletfdjbrüp
mit Srbfen, Sinfen ober SReië bereiten ju fönnen.
Sffiir haben ben SBerfudj mit biefen Sfkäparaten auf
ber Sluêftettung felbft gemadjt unb pnb baoon fefjr
befriebigt. §err Ouitlet will feine ganje Slufmerf«
famfeit ber gabrifation biefeê Sßräparatea für bie

Strmee juwenben unb pfft auaj namentlidj in «Be«

jug auf ben Sfjreiê ju einem befriebigenben SReful«

tate ju gelangen. SDie Qualität ber gleifajbrülje
ift oorjüglidj unb läfet nidjtë ju wünfdjen übrig.
SSeim nädjften Struppenjufammenjuge fòmite leidjt
ein SBerfudj in gröfeerem SKafeftabe mit biefem fo

bequem ju tranëportirenben SBerpflegêmittel gemadjt
roerben

SDer Oberft ©iegfrieb, an ber ©pifee beê eibge«

nöffifajeu @eneralftabê=SBureauë, pt eine praajt«
ooHe Sluêftellung ber oom «Bureau ebirten Äarten
oeranftattet. Obfdjon bei une längft befannt, freut
man fiaj bodj, fie in ber Sffiett«9luëfteliung figuriren
uub ben erften SBlafe im Äartenwefen einnehmen

ju feljen. SDie Seiftungen beë §aufeê SKütujaupt
in SBern finb niajt minber befannt, roie auagejeidj*
net. Sffiir fepn Sßroben oon topograptjifdjen, roie

geograpbifajen Äarten für ©djulen; eê ift ein nidjt
geringer gortfajritt im fdjroeijerifdjen fjöpren Unter«
ridjtëroefen, bafe man ben fungen Seilten — im
£)inblicf auf ifjre bemnädjftigen, gegen baê SBater=

lanb ju erfütlenben Sßftidjten — lefjrt, topograptjifaje
Äarten ju lefen unb ju oerfteben.

SDie ©anitätapflege für bie Slrmee pt in ber

fajroeijerifdjen Slbtfjeilung eine roaefere Vertretung
gefunben. SDaê internationale £>ûlfê- Somité für
SBerrounbete ftellt oerfajiebene Sffierfe über bie Stptig=
feit beë rotfjen Äreujee auë. %n ^axii rourbe
eë bei ber Sluêftellung oon 1867 mit bem erften
Sßreife belobnt unb erhielt in Sffiien 1873 ein S(jren=
biplotn, roaâ roirb iljm bie grofee Sffielt«SluâftelIung
oon 1878 bringen?

SDie Seiftungen oon SDemautej; auf niitttâr«fanU
tâtlidjem ©ebiete pben fiaj auf allen SluêfteHungen
Sluêjeidjnungen errungen. 3n ber Stpt, feine
fünftlidjen ©lieber, 3Jerbanb«SBorridjtungen, Strag=

babren für SBerrounbete unb ajirurgifdjen3nftrumente
finb oon allgemein anerfaiuiter, auêgejeidjneter
Oualität.

§aucf auê ©enf füfjrt einen Äranfenroagen oor,
ber beftimmt ift, Stragbabren unb Stragfeffel ju er«

fefeen uub beffen rationelle uub elegante Sonftruction

oom ärjtlidjen Songrefe ju ©enf (1877j fetjr
bemerft unb anerfannt rourbe. Sin fotajer Sffia.iien

funetionirt augenblicflidj im SDienfte beë Äantoual*
£>ofpitalâ, unb foli fidj naaj für ben Srfinber
fajmekijelpften Steufeerungen beê £)ofpital=SDiri=
genten beftenê beroätjrt pben.

SDie internationale Söerbanbftoff=gabrif oonSajaff»
pujen, beren Sffiaijen feit einigen Satjren bliitjt unb

roarjrfdjeinliaj audj fernerhin nodj blühen roirb,
bemouftritt ad oculos, bafe putjutage altee SKög«*

lidje gefdjieb.t, um baê traurige Sooà ber Sßerroun»

beten ju erletajtern. Sffienn alle bier ju febenben

Sßerbanbftoffe nur immer jur reajten 3eit an Ort
unb ©telle roäreu, eê fönnte bodj mandjeë SKenfdjen«
leben gerettet roerben. gür ben SKilitär=Slrjt in«

ftruetio ift bie ©ammlung oon ©egeuftänben, bie

oerfajiebenen SSepnblungë=SKetpben ber Sffiunben

betreffenb.
(gortfcfcung folgt.)

fübgenoffenfdjaft.
Suilbeeftabt. (©rnennung.) 3um Dberftlleutcnant cet

Snfantetle tourbe beförbert: §ett aBojot Sllftcb ©djerj, in Sent,
3nftructor I. Älaffe ber Infanterie.

«Utlbeêftatlt. (®ibg. öettag.) SWft «Berufung auf ble

Störung, weldje He Sefer be« (c^tiäljtfgen cfcgenôfrifefjen «Btt«

tagt« buret) bfe auf benfelben angeorbn:te iCruppcnfdjau anläfjlldj
bea bei äitugg ftattgefunbenen ©bljion«}ufammen*jugc« erlitten
fjabe, fft ber Älrdjcnratl) be« Äanton« Sütlcf) mit bem ©efuaj

eingefommen, ber fBunbcêratfj tnödjtc burd) geeignete Slnorbnungen

bafür forgen, bafj in Sufunft ble 33cttag«feiet »or folajen @tö»

rungen gefajü-gt werbe. — ©er Sunbeetatfj antreortet, ta« TOf«

litätbepartement labe bfefem SBegefjrcit füt ba« laufenbe 3'ifjr
baburd) 9tea)nung getragen, bafj ber -Sommanbant ber ble«jâtjtigcn
©i»lfion«übuitgen beauftragt roorben fet, am SSettag efnen gelb«

gottcettc.-.ji abljaltcn ju (äffen ; immerfjin muffe batauf geljalten

roetben, bafj nad) biefer gefer ber ©tenjt, roeldjer übrigen« nur
in einer Sitfpection befielje, feinen gewöljnlfdjcn SJerlauf ncfjme.

— (ïrtiooenjufammenjiig 1878.) SI!« ©djteb«»

tfajtet für ben bie«jârjrfgen 'iruppenjufammenjug bet 2. ©toifton
unb einer «Brigabe ber 3. ©loifton ftnb be^cidjnet roorben: Dberft»

©iolfionät «Pfnffct in fiujern, Sfhtbolf r>. ©Inner, Dberfl int

©eneralftab, Dberft SSIeuter, Dbcrfnfttuctor ber ülrtltfetfc.

— (VII. ©i» if ion.) Slm 23. Sunt ocrfammclte pdj fn

grauenfelo ber Dtft**>fer«»etcin ber VII. ©loifton. §crr ©entrai«

jlabemafor ßungetbüljlcr referftte übet bie ÄrlegSercignfffc In

ber Surfet. 6t bcfdjäftigte fld) babcf roeniger mit ten gtofjen

Operationen, fonbetn gab meljr efn Silb, toeldje bet üÄilltar«

laften, weldje bie gürjlcntljümer ©erbfen, [Rumänien unb ©tonte«

negro ftdj unterzogen unb welaje Stiftungen ifjre Gruppen, bfe

gtôfJttnUjcil« au« SDtilfjen beftcfjcn, aufjuwelfen fjaben unb ba«

roa« fic gegen unb an ber ©cite mädjtigcr Jpecre oollbvaajt Ijabtn.

©le «Bctradjtungcn, wefdje fiaj an «Bergleldjungen blefer «Bcrtjält»

niffe mit ben unfrigen — ble l.n ©anjen analoge — hüpften,
ergeben, bafj bei un«, tret**) bet neuen SÄllftätotganlfatfon, ba«

8anb bei weitem nidjt fo grofje Dpfer für bie 8anbc«oettl)ciblgung
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Diese 4 Aussteller repràsentìreu die ganze Klasse öS.

Wenig, aber von Herzen!
Die Gewehr-Fabrikation ist von der großen,

weltbekannten Neuhausener Fabrik würdig vertreten.

Henry Winchester construirte schon ein, im
amerikanischen Kriege mit großem Erfolge zur Verwendung

gekommenes Nepetir-Gemchr, auch Revolver-
odcr Magazin-Gewehr genannt. Dem Direktor
Vetterli in Neuhausen blieb es jedoch vorbehalten,
den complicirten Verschluß-Mechanismus zu
verbessern und derart zn vereinfachen, daß er nur aus
25 Theilen — statt der früheren 42 — besteht.

Die hiernach in Neuhausen fabricirte Ordonnanz-
Waffe der schweizerischen Armee hat sich bislang als
ein starkes und feldtüchtiges Gewehr bewährt und
den Ruf der Fabrik in alle Länder getragen. Wir
sehen 9 verschiedene Gewehr-Modelle ausgestellt

Jn Bezug auf die Subststenznuttel der Armee

scheinen uns die Suppen-Präparate des Herrn
Quillet aus Vevey nähere Beachtung zu verdienen.

Ein möglichst kleines Volvmen einnehmend und

wenig wiegend (eine Schachtel von 125 Gr. enthält
6 Portionen), sind sie bequem zu transportiren und

gewähren die Möglichkeit, nach dem Marsche rasch

eine gute, kräftige und wohlschmeckende Fleischbrühe
mit Erbsen, Linsen oder Reis bereiten zu können.

Wir haben den Versuch mit diesen Präparaten ans

der Ausstellung selbst gemacht und sind davon sehr

befriedigt. Herr Quillet will seine ganze Aufmerksamkeit

der Fabrikation dieses Präparates für die

Armee zuwenden und hofft auch namentlich in Bezug

auf den Preis zu einem befriedigenden Resultate

zu gelangen. Die Qualität der Fleischbrühe
ist vorzüglich und läßt nichts zu wünschen übrig.
Beim nächsten Truppenzusammenzüge könnte leicht
ein Versuch in größerem Maßstabe mit diesem so

bequem zu transportirenden Verpflegsmittel gemacht
werden I

Der Oberst Siegfried, an der Spitze des

eidgenössischen Generalstabs-Bureaus, hat eine prachtvolle

Ausstellung der vom Bureau edirten Karten
veranstaltet. Obschon bei uns längst bekannt, freut
man stch doch, sie in der Welt-Ausstellung figuriren
und den ersten Platz im Kartenwesen einnehmen

zu sehen. Die Leistungen des Hauses Müllhaupt
in Bern sind nicht minder bekannt, wie ausgezeichnet.

Wir sehen Proben von topographischen, wie

geographischen Karten für Schulen; es ist ein nicht

geringer Fortschritt im schweizerischen höheren Untcr-
richtswesen, daß man den jungen Leuten — im
Hinblick auf ihre demnächstigen, gegen das Vaterland

zu erfüllenden Pflichten — lehrt, topographische
Karten zu lesen und zu verstehen.

Die Sanitätspflege für die Armee hat in der

schweizerischen Abtheilung eine wackere Vertretung
gefunden. Das internationale Hülfs^ Comite: für
Verwundete stellt verschiedene Werke über die Thätigkeit

des rothen Kreuzes aus. Jn Paris wurde
es bei der Ausstellung von 1367 mit dem ersten
Preise belohnt und erhielt in Wien 1873 ein

Ehrendiplom, was wird ihm die große Welt-Ausstellung
von 1878 bringen?

Die Leistungen von Demaurcx auf militar-sani-
tätlichem Gebiete haben sich auf allen Ausstellungen
Auszeichnungen errungen. Jn der That, seine

künstlichen Glieder, Verband-Vorrichtungen,
Tragbahren für Verwundete und chirurgischen Instrumente
sind von allgemein anerkannter, ausgezeichneter
Qualität.

Hauck aus Genf führt einen Krankenwagen vor,
der bestimmt ist, Tragbahren und Tragsessel zu er»

setzen und dessen rationelle und elegante Construction

vom ärztlichen Congretz zu Genf (l877) sehr
bemerkt und anerkannt wurde. Ein solcher Wagen
functionirt augenblicklich im Dienste des Kantonal-
Hospitals, und soll sich nach für den Erfinder
schmeichelhaften Aeußerungen des Hospital-Diri-
gcnten bestens bewährt haben.

Die internationale Verbandstoff-Fabrik von Schaff-
Hausen, deren Waizen seit einigen Jahren blüht und
wahrscheinlich auch fernerhin noch blühen wird,
demonstrirt »cl oouios, daß heutzutage alles Mögliche

geschieht, um das traurige Loos der Verwundeten

zu erleichtern. Wenn alle hier zu sehenden

Verbandstoffe nur immer zur rechten Zeit an Ort
und Stelle mären, es könnte doch manches Menschenleben

gerettet werden. Für den Militär-Arzt in-
structiv ist die Sammlung von Gegenständen, die

verschiedenen Behandlungs-Methoden der Wunden
betreffend.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

BuildesstM. (Ernennung.) Zum Obcrstlicutcnant der

Infanterie wurdc bcfördert: Herr Major Alfrcd Scherz, in Bern,
Instructor I. Klasse der Infanterie.

Bundesstadt. (Etdg, Bc,tag.) Mit Berufung auf die

Störung, wclche die Feier des letztjährtgen cicgenössischcn

Vellages durch die auf denselben ongcvrdntte Truppenschau anläßlich
des bei Brugg stattgefundcncn DtvisionSjusammenzugcS erlitten
habe, tst der Kirchcnrath deê KantonS Zürich mtt dcm Gesuch

eingekommen, dcr Bundcsrath möchte durch geeignete Anordnungen
dafür sorgen, daß in Zukunft die BcttagSseier vor solchen

Störungen geschützt werde. — Der BundeSrath antwortet, das

Militärdepartemcnt habe diesem Begehren für das laufende Jahr
dadurch Rechnung getragen, daß der Commandant dcr diesjährigen
DtvisionSübungen beauftragt wordcn set, am Beitag einen Feld-

goItcScic,,si abhalten zu lassen; immerhin müsse darauf gehalten

werden, daß nach dicser Feicr dcr Dicnst, wclchcr übrigens nur
in etner Inspection bestehe, seinen gewöhnlichen Berlanf »chmc.

— (Truppenzusammenzug t878.) A!S Schiedsrichter

sür den diesjährigen Truppenzusammenzug der 2, Divisivo
und einer Brigadc der 3. Division sind bezeichnet worden: Oberst-

Divisionär Pfyffer in Luzern, Rudolf v. Sinner, Oberst im
Generalstab, Oberst Bleuler, Obcrinstructor der Artillerie.

— (VII. D i » i s t on. Am 23. Inni versammelte sich in

Frauenseld der OisizierSverein der VII. Division. Herr General-

stabsmajor Hungcrbühlcr referirte über die KriegSercignisse in
der Türkei. Er beschäftigte sich dabei weniger mit ten großen

Operationen, sondern gab mehr ein Bild, wclche der Militar-
lasten, wclchc die Fürstenthümer Serbien, Rumänien und Montenegro

sich unterzogen und welche Leistungen ihre Truppcn, die

größtentheils auê Milizen bestehen, aufzuweisen haben und da«

waS stc gcgcn und an dcr Seite mächiigcr Hccre vollbracht habe».

Dle Betrachtungen, welche sich an Bergletchungen dieser Bcrhätt»

ntsse mit den unsrigen — die i,n Ganzen analoge — knüpften,

ergeben, daß bet uns, trotz dcr neucn Militärorganisation, das

Land bei weitem nicht so große Opfer für die Landesvertheidigung
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bringt wie ba« »tel fleinere ©erbten unb ba« aud) nidjt getabe

grofje SJhtmänicn, unb bajj auf bie Stiftungen bet Slrmeen bfefet
Sanier mit ©cringfdjäijung fjerabjufefjen namentlfdj un« burdjau«
nidjt anftelje. SlnbcrfeitS betonte bet SJtcbitet ben großen SOBertfj

bet Sanbeäbefepfgung, bie, wenn ridjtig angelegt unb cncrgffd)

»eitfjctttgt, einen weit überlegenen Singreffet für lange Seit laljnt
legen fönne. Slud) tjfer ergaben fid) wiebet Sfnalogten jwifdjen
ben aSerljâltnfffcn fm Saltan unb ben unfrfgen unb evfuajte ber

atebner bafjer fdjllcfjUd) bte SBerfammlung bringenb, e« möge feber

(Sinjelne an feinem Drte bafjfn Witten, tafj bie btt ©djwefj fo

eminent wfdjtfge grage ber SanbeSbefePfgung in (Srwägung ge«

jogen unb biefelbe oorläuftg an ben wfajtigften «fünften burdj«
gefüfjrt werbe, ©cr jweite iBortragcnbe, $>txx ©tabsfjattt-tmctnn

cattatami, bot an ber £anb telajfjaltlgen «Waterial« ein S3ilt
btr SVeblllptung im SlHgemeinen unb bcrjenlgcn ber VII ©I«
Bifion tm ©pejlcden. ©ie näajflc SBerfammlung ftnbet tn

•SjcrfSau ftatt.

Spit. (Sd)iep»eifitd)emftbcnbefbcnÄru»p'.-
fdjen 12 unb 15 cm. © ef d)üt> en) würben am 27. unb
28. Sunt »orgenommen. 6« würbe »on oer £ölje fjfntet ©tefps«
burg gegen ein Ijlnict ber SDiüfjtematt aufgeflcüten 3ht (bafjei
auf eine (Sntfctming »en 6 bi« 7 Ällometcr) gefdjoffen. ©a«
©efajofjgcwfnjt tc« 15 cm. bettägt 27 Äilogramm (54 <Pfb.)

unb ble ©djufjwelte fott bi« auf 10,000 SKeter au«gebcfjnt wer«
ben fönnen, babef fett fidj nodj immer efne »eifjäfinlfiniäjjig be«

beutenbe Ürefierptbcrljeft ergeben, hoffen wlt, bafj bfefe beiben

llJcfttlonSgcfdjülje bate eine Slnjafjl ©efdjwfftct ertjatten, benn über

blc aSIrffamfeit berfelben befteljt fein 3wt(fel unb »on ber-Jtotfj«

wenblgfdt einet genügenben îucfition«attfttet(e f*fl man in unfein
mitltärlfdjen Ärelfen »cllftänbig überjeugt.

Söertt. (©et bcrnifdje Un t etoff iji ctsereln) wirb
ftdj an ber (Srfiellung eine« ©enfmal« für ben »erftorbenen
Dberftlleutcnant IKcjener, ber Cfljrenmftglleb be« UnlcrofPjleiocrclnS

wat, bctfjcftigcn. ©ie Slngelcgcnljtit, ju weldjet ble bctnffdje

Dffijlctgcfcafdjaft ble Snitlatfoc ergreift, fett nad) Slbtauf bc«

nädjftcn STruppenjiifamtncnjuge« fofort an ble Jpanb genommen
werben unb c« finb fjfcrfür bereft« jroei $läne nebfl Äopenoor«

anfajlag aufgearbeitet.

Sltjem. (©Ic Sffilntelrfeb-Stfftung) fjat »on bet

Oiefrutcnfdjule 9tt. 10 einen «Betrag »on 302 granfen crtjalten.

gretDutfJ. (SSaffcn-plaifjfragc.) Sffiie ber „tfbroniquew"
»«nimmt, fofl e« ben öemütjungen bc« frelburgffdjcn äJcilltät«

bltcctot« gelungen fein, mit tem eibgenöffifdjen SDiitltärbepattc«

ment efn Ucbcteinfommen ju »etefnbaren, infolge beffen bie ©e«

bäube ber efjemaflgen Sßaggonfabtif al« Äafetne u*ib bfe ©bene

»on £auteti»e al« (Srcrjlcrptajs fût tlbgenöfftfdje Sruppen 33er«

wenbung pnben werben, ©fe betreffenbe (Jonoentfon foli fdjon

fn bet nädjftcn ouperoifccntlfdjen ©Ijjung bc« ©tefjcn SfiatfjcS

jut Söctf)anblung fommen. ©leid) nad) etfolgtct SRatipcatlon

würben ble nötljigen baulidjcn «Bcränbctungcn »orgenommen
werben.

©ajoff-ijoufen, (äß äff enplafcf rage.) ©et [ftegfetung«»

tati) will bem ©tofjcn SÄatfje übet ben ©tan» bet SBaffenptafc«

frage einen umfaffcnb.n Setfdjt erflatten unb benfelben um SSBet«

fung batübet angefjen, ob an einer wettern «Bewerbung feftgefjaltcn

obet ob auf biefelbe »erjfdjtet wetten folle, ©le SRegierung befür«

wertet ba« letjtete. ©er «Beridjt witb bet ©tabt ©cfjaffljaufen

mftgcttjeilt befjuf« Äunbgcbung afffätltget ©cgcn-oorfletluttgett.

31 tt 8 l a n b.

grattimi!). S3 e r l u fi ber Off fjf er««6fjatge. —
gtang«llfte. — SJtepetit»®ewctjte. — ©ie SDÎatfeil»
la if e. — ©ine telig iöf e ©efellf aj a f t in bet Sltmee.)
9tadj einem neuen, »on bem franjöftfdjen Ärfeg«m(ntfler ©eneral

äßorcl entwotfenen Sftcglemcnt füt bfe Dfpjiete bet ÏReferoe unb

Santwcljt foli blcfct ©ran nut au« fotgenben ©rünben »crloren

geljen : Semifpon, fobalb biefelbe »on bem SOitniper angenommen

wotben fp, «Bcrtufl bet franjópfdjeit Statlonalität, «Berurtfjeltttng

ju etner entefjtenben ©träfe, Sßctlup ber bürgerlldjen une gamilien*

ttdjte, Slbfejjung butd) @tfcnntnl| eint« Ätieg«getid)te«, ©Iteidjung

au« ben (Sabre« au« ÜlltcrSgrünben obet wegen angegriffener ©e«

funbljeft, enblid) Slbfejung wegen geridjttfdjer SencuiS iStflärung,
nadj »otgänglgem ©utadjten eine« Untctfuâjungêtaltje«. ©fe
Dfpjfcte fönnen fetner wegen aufjetbicnptfdjcn §atiblttngen, weldje
ben Siegeln bet mlfftätffdjcn ©iiborbfnatfon juwfbetlaufcn, auf
bte 3cft »on btet SMonaten bl« ju einem Saljte fiiîpenbltt
werten.

®a« „Slnnuafre «Utilitaire" (amtlfdjc SRangsllfic bet ftanjö«
pfdjen Sltmte) »on 1878 ip feeben ausgegeben roorben. ©fc
actioe Slrmce jäfjlt banad) gegenwärtig 3 SDiarfdiäfie, 10 ©i»

»ipon«*®cncralc, weldje einen Dbcrbefcfjl gefüfjrt fjaben, 100 anbere

©i»ipon««®cntrale, 200 «Brigabe Generale, 433 ©eneraipab«»

Dfpjfere, 11,752 Snfanterie«, 3298 ©aoattcrlc-, 2676 »rtittc
rle«DfPjlctc, 1147 Slcrjte unb 159 Sptjartnacctttcn, fm ©anjen
25,754 Dfpjfere. ©Ie Sfiefwe utnfapt 7109 Dfpjfere, weruntet
80 ©loipoiiô« unb 188 «Btlgabe=®cnctatc, bfe Sanbweljr 10,580
Dfpjiete. ©le gefammte Sltmce bepfct 43,443 Dfpjiete äffet

©rabe.

©a« franjöpfdjc Ätfcg«mfnfPcrfum fapte »or Äurjcm ben SBe*

fdjtup, ba« SÄatrofen«6or»ö mit 9tepclfc<®cwcljrcn nad) bem

©rjPtm be« öpcrrcfd)ffd)en Slrtlftctlc'SDraior« unb (Sommanbanten

ber SBfcncr Slttitfcrle^Sabettcnfajute, SRlttet ». Ätopaccf, ju be«

waffnen unb bepcUte betngctnäp bel bet öpcrteldjifdjen SPaffcn«

fabtlfS=®efetlfd)aft in ©tent ba« SDcatcrfal für bie neue S3e<

waffnung.
©er franjópfdje Är(cg«mlnifter ©enetal «Botet fjat, bem

„©lède" jufolge, bfe sniaÇcommanbantcn unb 6otp«füfjrct an«

gewicfen, ben ÜWff(tät<i5apcllmcfpetn auf« Olciie efnjufdjärfen,
bap e« ibnen ein« füt attutai »erbeten tp, bie IWatftltlaife ju
fpiclen.

©a« „XIX. ©let le" madjt eine ebenfo intereffante al«

überrafdjenbe (Sitttjûllun g. g. ©arc«) erjâtjlt näniltdj in
biefem «Blatte, bap tn bet ftanjöpfdjen Sltmce eine religiöfe ©e«

fellfdjaft untet bem Siamen „Se g t o n be« fjc Ut g c n 3)? o t j"
bcPelje. ©et «BorPefjce blefer Siegion mup nad) btm Slrtifct 2
ein Sfîrteper fein ober in ©tmangfung brsfefben ein Drben«bvubrr,
ein djripiidjcr Dfpjicr ober ein SKitglfeb bc« SScrein« be« fjelligen
«Blnccnt be S*3aul. 3nncifjalb ber Segfon fjaben tic Dfpjiere unb

©oloatcn leinen anbern Sßorgefcj-jten anjuerfennen, al« Ifjren gclp«

lidjen SBorpanb. (S« wirb fnteteffant fein, ju etfafjren, wa« bet

ftdcgSminlpct ©eneral «Borei, ber pdj neuepen« tura) 53cförbe«

rung ber tcpubllfaitifdjcn ©enerale ©aufper unb géoricr ju ©f»

»!pon««®cneraIcn unb butd) «Bcrfctjttng In bfe ©Isponibllltät bc«

clcticatcn ©enetal« SSaudjemann blc ®unp bet Sicpubllfancr ju
erwerben gcfudjt fjat, ju blefer neueften ®ntt)üllung fagen witb.

3tatten. (Sübget. — SRI tft art faj e SOtlffion. —
©et „©anbolo.") ©ic Italfentfcfje Slbgeotbnctcnfammct »et«

fjanbrtte am 6. b. Ti. übet einen au« bem SBcrfaufe »on ©tant««

gutem ju bebedenben 9tad)trag«crebit »cn 10 DHU. Site für
militâtifaje Sluêgaben unb jwar : für ble ©rijattung eine« ctfjöfj«

ten «BferbebePanbc« bet Sirmce l'/s 9HfH- Sire, für SBefefifgung««

arbeiten 4 SOMlllcncn S}., für ©cfdjü-emunitlen unb Slrttlleiic«

material 3 «Millionen 8., füt Jcadjfdjaffungcn »en 3lu«tüPung«-

gegenpänben 1 3JtiUlon 8., füt ßaoatlirlercoclocr 300,000 8.

unb für ü)tatcrta!icn ber ©enietruppen in ben gcPungcn 200,000 8.

©ic gtcgtetungSöorfagc wutbc fn bet DtaajmittagJpfjuug bann

mit 166 gegen 80 ©timmen angenommen. 3n tet »ot;; (tiäglgen
©cbatte wünfdjte bet Stb^eorcnctc (iauattotti tie Slufmciffamfeit
be« Ätfeg«miniper« auf bie Sllpcngrcnjen Stalten« ju lenfen,

bie nad) feiner SKeinung ungcfajü-Jt ftnb. ©er ftüfjete Krieg««

mlntper ©entrai Sjilcottt »erwafjrlc paj bagegen, bap ble notfj«

wenbig geworbenen SDÎeijtauê'.agcn füt ba« Jpect einet 9taajlâfpg<

feit bei ftüljercn 'Berwaltung jUjufdjtclben feien, ©eneral 93er»

tolè«SJla!e, ebenfalls ein früfjcret ÄtlegSmlniper, ctlnnctte baran,-

bap et feinerjeft für bie «Befepfgung SftomS eingetreten fei, unb

gab tet Slnpdjt Slu«ctmf, tap tet ©djutj bet £anbt«gtciijcn etnpe

Slufmerffamfeit »ciblent, aud) empfal)l er bem Ärlegetninlfiet
ben Supanb bet Scpung «Betona jut (Srwägung. ©et Ärieg«»

mintpet SBrujjo bautte ben SRebncrn, welaje ble grege bet ©tenj«

»crlfjcibigung angeregt baben, et fanb bie 53emctfttngen Saoal«

fotti'« unb «Bcrtelè«iBlale'« fefjr begrünbet, »ctfptaaj tie Singe«
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bringt mie das «iel kleinere Serbien unb dos auch nicht gerade

große Rumänien, unb daß auf die Leistungen der Armeen dieser

Länder mil Geringschätzung herabzusehen namentlich uns durchaus
nicht anstehe. Anderseits betonte der Redner den großen Werth
der LandeSbefcstigung, die, wenn richtig angelegt und energisch

vertheidigt, einen weit überlegenen Angreifer für lange Zett lahm
legen könne. Auch hier ergaben sich wieder Analogien zwischen

den Verhältnissen im Balkan und dcn unsrigen und ersuchte der

Redner dahcr schließlich die Vcrsammlung dringend, eê möge jcder

Einzelne an scincm Ortc dahin wirken, daß die der Schweiz so

eminent wichtige Frage der LandeSbefestignnz In Erwägung ge,

zogen und dieselbe vorläufig an dcn wichtigsten Punkten durch-

geführt werde. Dcr zweite Vortragende, Hcrr Stabshanrtmann
Hartmann, bot an der Hand reichhaltigen Materials cin Bild
der Mobilisirung im Allgemcinen und dcrjcnigcn der VII
Division im Speziellen, Die nächste Versammlung sindet tn

HcriSau statt.

Thu». (SchießversuchemitdcnbeivcnKrupp'-
schcn 12 und 15 om, Gcschützcn) wurden am 27. und
28. Junt vorgenommen. Es wurdc von dcr Höhe hinter StcsfiS-
burg gegen ein hinter der Mühlematt aufgestellten Ziel staher
auf eine Entfernung von 6 bts 7 Kilometer) geschossen. Das
Geschrßgcwicht dcs IS em. beträgt 27 Kilogramm (54 Pfd.)
und die Schußwelte soll bis auf 10,000 Meter ausgedehnt werdcn

können, dabei soll sich noch Immer einc verhältnismäßig
bedeutende Trcffersicherhett ergeben. Hoffen wir, daß diese beide»

Positionsgeschütze bald eine Anzahl Geschwister erhalten, dcnn übcr
die Wirksamkeit derselben besteht kein Zweifel und von der

Nothwendigkeit einer genügenden PositionSartillerie 1st man in unsern

milttärtschen Kreisen vollständig übcrzeugt.

Bern. (Dcr berntsche Unterofftzierverein) wird
sich an der Erstellung eines Denkmals für den verstorbenen Oberst'
licutcnant Mczener, dcr Ehrenmitglied des UntcrofsiztervereinS

war, bethciligcn. Die Angelegenheit, zu welcher die bcrnische

Ofsiztergcscllschaft die Initiative crgrcift, soll nach Ablauf des

nächsten Truppenzufammenzuges sofort an die Hand genommen
wcrde» und cs sind hierfür bcrcits zwei Pläne nebst Kostenvoranschlag

ausgearbeitet.

Luzern. (Dtc Winkelried'Stistung) hat vvn dcr

Rekrutenschule Nr. 10 einen Betrag vvn 302 Franken erhalten.

Freiburg. (Waffenplatzfragc.) Wie dcr „«hroniqucm"
»ernimmt, soll es den Bemühungen des freiburgischcn Militär-
dtrectors grluugen sctn, mit dem eidgenössischen Militärdepartement

etn Ucbcreinkommen zu vereinbaren, infolge dessen die

Gebäude der ehemaligen Waggonfabrik «IS Kaserne u'id die Ebcnc

»on Hauterive als Ercrzicrplatz für eidgenössische Truppen
Verwendung sindcn wcrden. Die betreffende Convention soll schon

in der nächsten außerordentlichen Sitzung des Großen RatheS

zur Verhandlung kommen. Glcich nach erfolgter Ratification
würden die nöthigen baulichen Veränderungen vorgenommen
werden.

Schasfhauseil. (Waffenplatzfrage.) Der Regierungêrath

will dem Großen Rathe über den Stand dcr Waffenplatzfrage

etne» umfassenden Bcricht erstatten und denselben um Weisung

darüber angehen, ob an etner wettern Bewerbung festgehalten

oder ob auf dleselbe verzichtet werten solle. Dte Regierung
befürwortet das lctztcre. Der Bericht wird der Stadt Schaffhausen

mitgetheilt behuss Kundgebung allfälltger Gegenvorstellungen.

Ausland.
Frankreich. (Verlust der OfftzierS-Charge. —

RangSliste. — Re x e ti r-G ewc h re, — DieMarseil»
la is e. — Etne relig i S s e Gefells ch a ft t» der Armee.)
Nach einem neuen, von dem französischen Kriegsminister General

Borel entworfene» Reglement sür die Ossiziere der Reserve und

Landwehr soll dieser Grad nur aus folgenden Gründen verloren

gehen: Demission, sobald dieselbe »on dem Minister angenommen

worden ist, Vcrlust der französischen Nationalität, Verurthcilung

zu einer entehrenden Strafe, Verlust der bürgerlichen uno Familien-

rechte, Absetzung durch Erkenntniß eines Kriegsgerichtes, Streichung

auS den Cadres auê Altersgründen cdcr wegen angegriffener
Gesundheit, endlich Absetzung wegen gerichtlicher Concurs Erklärung,
nach »orgZngigem Gutachten ctnc« NntcrsnchungSrathcS, Die
Offiziere können ferner wegen außerdienstlichen Handlungen, welche
den Regeln der militärischen Subordination zuwiderlaufen, auf
die Zcit »vn drei Monaten bis zu einem Jahre suspcndirt
werden.

Daê .Annuaire Militaire" (amtliche RangSliste der französischen

Armee) von 1878 tst soeben ausgegeben worden. Die
active Armee zählt danach gegenwärtig 3 Marschälle, 10 Di-
visionS'Gcneralc, wclchc eincn Oberbefehl geführt habe», 100 andere

DivisionS-Gcncrale, 200 BrtgawGencrcile, 433 Gcneralstab«,
Ofsizicrc, 11,752 Infanterie-, 3298 Cavallcric-, 2676 Artille-
rte-Offizlcrc, 1147 Aerzte und 159 Pharmaccntcn, im Ganzen

25,754 Ofsiziere. Die Reserve umfaßt 7t09 Offiztere, worunter
80 Divisions- und 183 Brigade-Gcncralc, die Landwchr 10,580
Ossizicre. Dic gesammte Armee besitzt 43,143 Ofsiziere aller
Grade.

DaS französische Kricgsministcrium faßte vor Kurzem dcn

Beschluß, das Matrosen-Corps mit Nepctir-Gcwchren nach dem

System dcS österreichischen Artillerie-Majors und Commandanten

dcr Wicncr Artillcrtc Cadcttcnschulc, Rtttcr ». Kropacck, zu

bewaffnen und bestellte demgemäß bet der österreichischen Wasfen-

fabrtkS-Gesellschaft in Stcyr das Material sür die neue

Bewaffnung.

Der französische Kriegsminister General Borel hat, dem

„Sisclr' zufolge, die Plotzcommandantcn und Corpsführcr
angewiesen, de» Militär-Capcllmctstern auf's Ncue einzuschärfen,

daß es ihnen ein, für allemal »erboten tst, die Marseillaise zu

spielen.

Das „XIX. S tèe le" macht etne ebenso interessante als

überraschende Enthüll« n g. F. Sarcc» erzählt nämlich tn

diesem Blatte, daß in der französischen Armee eine rcliglvsc
Gesellschaft untcr dcm Namen .Le g t on des heiligen Mo iz"
bestehe. Dcr Vorsteher dieser Legion muß nach dem Artikel 2
ein Priester scin oder in Ermanglung desselben ein Ordensbruder,
ein christlicher Ofsizicr odcr cin Mitglied des Vereins dcS heiligen
Vincent de Paul. Innerhalb der Legion haben die Ofsiziere und

Soldatcn keinen andern Vorgesetzten anzuerkennen, als thren
geistlichen Vorstand. ES wird interessant scin, zu erfahren, wer S der

Kriegsminister General Borel, dcr sich ncucstenS durch Bcförde»

rung der republikanischen Generale Saussier und Février zu Di-
visions-Gcneralen und durch Versetzung in die Disponibilità! des

clertcalcn Generals Bauchemann dle Gunst der Ncxublikancr zu

erwerben gesucht hat, zn dicscr neuesten Enthüllung sagen wird.

Italien. (Budget. — Militärische Mission. —
Der «Dandolo.") Dic ttcilientschc Abgeordnetenkammer

»erhandelte am 6. d. M. übcr einen aus dem Verkaufe von Staatsgütern

zu bedeckenden Nachtrages redit von 10 Mill. Lire für
militärische Ausgaben und zwar: für die Erhaltung eines erhöhten

PferdebestandeS dcr Armer 1'/, Mill. Lire, sür Befestigungsarbeiten

4 Millionen L., für Gcschützrnuniiton und Artillerie»
material 3 Millionen L., für Nachschaffungcn »en Ausrüstung«'

gegenständen 1 Million L., für Cavallcriercvrlvcr 300,000 L.

und für Materialien der Genietruppen tn den Festungen 200,000 L.

Dtc Regierungsvorlage wurde in der Nachmittagssitzung dann

mit 166 gegen 80 Stimmen angenommen. Jn der »or-: ttieigigen

Debatte wünschte der Abgeordnete Cavallotti rie Aufmerksamkeit

des Kriegsminister« auf die Alpengrcnzen Italiens zu lenken,

die nach scincr Meinung ungeschützt sind. Der frühere

Kriegsminister General Ricotti verwahrte sich dagegen, daß die

nothwendig gewordenen Mehrausiagcn für daS Hccr ctner Nachlässigkeit

der früheren Verwaltung zuzuschreiben seien. General Ber<

tolà-Viale, ebeusalls ei» früherer Kriegsminister, erinnerte daran,

daß er seinerzeit für die Befestigung Roms eingetreten sei, und

gab ter Ansicht Auêernck, daß ter Schutz der LandeSgrenzen ernste

Aufmerksamkeit verdiene, auch empfahl er dem Kriegsminister
den Zustand der Festung Verona zur Erwägung. Der
Kriegsminister Bruzzo dankte dcn Rednern, welche dte Fre.ge der Grenz»

verthetdigung angcrcgt haben, er fand die Bemerkungen Caval-

lolti'S und Bertols-Viale'S sehr begründet, versprach cie Ange-


	Eidgenossenschaft

